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Gott nahe zu sein ist mein Glück. (Psalm 73,28) 

Liebe Gemeinde, 

die Losung für das Jahr 2014 ist die Erkenntnis eines 

Menschen, der zunächst mit seinem Schicksal gehadert hat. 

Er glaubte nämlich, dass es den Gottlosen viel besser ginge, 

als den Menschen, die sich nach Gott richten. „Siehe, das 

sind die Gottlosen; die sind glücklich in der Welt und werden 

reich.“ (Vers 12) 

Vielleicht kennt der eine oder die andere von Ihnen ähnliche 

Gedanken. Und doch halten Sie an Gott fest, weil Sie mit ihm 

aufgewachsen sind und tröstliche und beglückende Momente 

erlebt haben.  

Am Ende setzt sich beim Verfasser des 73. Psalms der 

Glaube durch. 

Hier zitiere ich die Lutherbibel, weil ihr Text vielen 

evangelischen Christen vertrauter ist als die 

Einheitsübersetzung: 

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an. Wenn ich nur 
dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, so bist
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evangelischen Christen vertrauter ist als die 

Einheitsübersetzung: 

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an. Wenn ich nur 
dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, so bist

du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein 
Teil. Das ist meine Freude; dass ich mich zu Gott halte 
und meine Zuversicht setze auf Gott, den HERRN, dass 
ich verkündige all dein Tun. 
Was für eine Frohe Botschaft begleitet uns hier durch das 

Jahr 2014.  

Die Advents- und Weihnachtszeit sowie der Jahreswechsel 

werden unseren Blick auf den richten, der diese Freude 

vollkommen macht – Jesus Christus. Ich lade Sie zu den 

Gottesdiensten ein, in denen uns Gott besonders nahe 

kommt. Und wenn Sie nicht mehr in die Friedenskirche 

kommen können, dann schalten Sie das Radio oder den 

Fernseher an. Noch sind wir in der glücklichen Lage, dass das 

Evangelium auch durch die Medien in unsere Häuser gelangt. 

Gott nahe zu sein ist mein Glück. Ich wünsche Ihnen viele 

glückliche Begegnungen mit Gott, besonders in Augenblicken, 

in denen es Ihnen nicht so gut geht. Gottes Segen begleite 

Sie auch im neuen Jahr. 

Ihr Pfarrer Ralph Knoblauch. 



Unser Gemeindefest: ein lebendiger 
Gottesdienst und ein erlebnisreicher Tag in 

unserer Gemeinde 
Können Sie sich noch an unser diesjähriges Gemeindefest 

erinnern? Der Gottesdienst wurde neben den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden von weiteren Mitgliedern der Gemeinde und 

Diakon Kohel gestaltet. Alle hatten viel Spaß dabei. 

Alle haben zusammengeholfen und es geschafft, nach dem 

gemeinsamen Gottesdienst ein wunderschönes Fest zu 

organisieren. Bei bestem Wetter konnte im Pfarrgarten zu 

Mittag gegessen werden. Bei Grillfleisch, Würstl, Schnitzel und 

tollen Salaten saßen alle zusammen, führten gute Gespräche 

und genossen das schöne Wetter. Hier einige der fleißigen 

Helferinnen, stellvertretend für alle anderen, die sich am 

Gelingen des Festes beteiligt haben.

Auch das Unterhaltungsprogramm danach mit einem 

Kirchenquiz, dem Posaunenchor und einer Runde „Herzblatt“ 

sorgte für viel Spaß. 

Zusammenfassend sei gesagt: ein unvergesslicher Tag, eben 

unser Gemeindefest! 



Mit dem Frauenkreis unterwegs 
Mit einem Ausflug zur Kappl startete der Frauenkreis nach der 

Sommerpause. Die herrliche Akustik der Kapplkirche konnte 

man beim gemeinsam gesungenen "Lobe den Herren" erleben 

bevor Herr Robert Sommer in seiner faszinierenden und 

mitreißenden Art den Frauenkreislerinnen die Schönheiten und 

Besonderheiten des Dientzenhofer-Rundbaus erläuterte. Das 

Lied "Bewahre und Gott", ein Gebet sowie ein Segenswunsch 

beschlossen den ersten Teil des Ausflugs  

Gemütlich saßen alle danach bei Kaffee, Kuchen oder einer 

Brotzeit im Kapplwirtshaus, wo Herr Kowatsch - als Hahn im 

Korb - gerne all die vielen Wunschlieder der Damen auf dem 

Akkordeon begleitete. 

Erntedank am 6.Oktober 2013 
Auch der Erntedanktag wurde in diesem Jahr in unserer 

Friedenskirche wieder mit einem großen Familiengottesdienst 

gefeiert. Schon Tage zuvor wurde die Kirche festlich 

geschmückt. Hier ein Bild von den Helfern. 

Der Familienchor, der Posaunenchor, junge und ältere 

Gemeindemitglieder: alle gestalteten einen sehr schönen 

Gottesdienst, in dem Gott für seine Gaben gedankt wurde. 



Stiftlandtag 2013 in der Friedenskirche 
Waldsassen 

Unter dem Motto „Träume leben“ fand der Stiftlandtag 2013 in 

Waldsassen statt. Zum ersten Mal in der Friedenskirche (zuvor 

immer im Katholischen Jugendheim) klappte alles 

hervorragend. Bereits zu Beginn konnten sich die Besucher bei 

Kaffee und Kuchen auf den gemeinsamen Tag der 

Stiftlandgemeinden einstimmen. 

In neun verschiedenen Workshops setzten sich die Teilnehmer 

dann nach einer kurzen Andacht durch Pfarrer Martin Schlenk 

mit dem Thema auseinander und bereiteten gemeinsam den 

Gottesdienst vor, der nach dem gemeinsamen Mittagessen 

stattfand. Die beiden Bilder zeigen Beispiele der Arbeit aus den 

Workshops, hier wurde der Blumenschmuck für den 

Gottesdienst vorbereitet, während in der Küche Bäckermeister 

Stähli einige Leckereien für die Kaffeepause vorbereitete. 

Der gemeinsame Gottesdienst mit Pfarrer Knoblauch und 

Pfarrer Schlenk rundete den gemeinsamen Stiftlandtag ab. 
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5.Ökumenischer Kinderbibeltag: 
„Voll das Leben“ 

Am 23.November 2013 startete wieder der ökumenische 

Kinderbibeltag. Etwa 90 evangelische und katholische Kinder 

und Jugendliche im Alter zwischen vier bis dreizehn Jahren 

nahmen an diesem Tag teil. Die biblische Geschichte der 

Auferweckung des Jairus (Markus 5, 21-43) stand dieses Mal 

im Mittelpunkt und wurde in Workshops erarbeitet. Durch das 

Programm führte die Puppe Christine (Dagmar Selch) und der 

traurige Vogel (Annette Spreitzer-Hochberger). Der Tag endete 

mit einer Andacht in der Friedenskirche gemeinsam mit Pfarrer 

Knoblauch und Stadtpfarrer Vogel. 

Die Kaffeestube am ersten Weihnachts-
marktwochenende – ein großer Erfolg! 

Die Pforten der Kaffeestube öffneten sich auch in diesem Jahr 

wieder für die Besucher des Waldsassener 

Weihnachtsmarktes. Im Bild einige der fleißigen Helferinnen, 

die am Ende einen beachtlichen Gewinn vorweisen konnten. 

Lust auf SINGEN????? 

Der Familienchor freut sich auf Ihre Unterstützung!!!! 
WANN? Jeden Freitag um 18.30 Uhr 
WO?  Gemeinderäume der Friedenskirche

Na dann: Los geht’s! 



Erinnerung an das Kirchgeld 2013 
Viele Gemeindemitglieder haben bereits das Kirchgeld 

überwiesen. 

Herzlichen Dank dafür!

Diejenigen, die es übersehen haben, werden gebeten, das 

Kirchgeld noch zu überweisen, falls möglich. 

Sollten Sie keinen Überweisungsträger mehr haben, dann 

können Sie das Kirchgeld auch auf das Konto bei der 

Sparkasse Oberpfalz Nord, BLZ 753 500 00,  

Konto-Nr. 35683 mit Angabe von Namen und Stichwort 

„Kirchgeld 2013“ direkt einbezahlen. 

Natürlich gibt es auch noch die Möglichkeit, das Kirchgeld zu 

den Bürostunden bei unserer Sekretärin  

Fr. Bergauer abzugeben. 

Vielen Dank. 

Hinweis in eigener Sache:  
der Gemeindebrief

Liebe Gemeinde, 

auf Grund der erneuten Vakanz in unserer Gemeinde 
mussten in den letzten Monaten einige Veränderungen 
vorgenommen werden. Dies kostete viel Zeit und 
deswegen ist der Gemeindebrief auch nicht erschienen. 
Nun pendelt es sich alles aber langsam wieder ein und der 
Gemeindebrief wird ab jetzt fortan wieder im zwei- bzw. 
dreimonatigen Zyklus bei Ihnen eintreffen. 
Ihnen schon jetzt: VIEL SPAß BEIM LESEN!, 
Herzlichst Ihre 

Annette Spreitzer-Hochberger 
  für den Kirchenvorstand 



1. FRAUENKREIS
Der Frauenkreis trifft sich jeweils monatlich an einem Dienstag 
um 14.30 Uhr im Gemeindesaal. Die Ansprechpartnerin des
Leitungsteams ist Frau Hildegard Spreitzer  
(Tel. 09632/9 12 84).
Die nächsten Treffen 2014 sind am:
07. Januar      Jahresrückblick, Jahresausblick und 
     ein bisschen Bewegung 
04. Februar      Fasching – Fasching – Fasching 
18. März     Mit Frau Schreiber durch Amerika 
01. April     Wildkräuter im April mit Renate Schubert 

2. ÖKUMENISCHER GESPRÄCHSKREIS ZUR BIBEL

Der Ökumenische Gesprächskreis zur Bibel trifft sich 14-tägig 
jeweils an einem Dienstag um 19.30 Uhr im Evang. Gemeindesaal. 
Die Treffen finden immer am 2. und 4. Dienstag des Monats statt. Der 
nächste Termin ist der 14. Januar 2014. Weitere Auskünfte 
bekommen Sie bei Frau Hannelore Chrobok (Tel. 09632/3177).  

Interessierte sind immer herzlich willkommen! 
3. KIRCHENMUSIK

Der Posaunenchor trifft sich während der Schulzeit am Montag  
um 19.00 Uhr zur Probe im Evang. Gemeindesaal. Der Familienchor
trifft sich während der Schulzeit am Freitag um 18.30 Uhr zur Probe
im Evang. Gemeindehaus (im „Jugendraum“). 

Interessierte sind immer herzlich willkommen! 
4. KINDEREVENT (VON 6 – 10 JAHREN)

Der nächste Termin wird voraussichtlich im Frühjahr 2014 sein.  
Unsere evangelischen Schülerinnen und Schüler bekommen ihre persönliche Einladung 
rechtzeitig mit der Post. 

Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde
 Durch das Sakrament der Heiligen 
 Taufe wurde in die Kirchengemeinde 
 aufgenommen: 

Johannes Plonner 
am 27. Oktober 2013 in Waldsassen 

 In der Hoffnung der Auferstehung der 
Toten nahmen wir Abschied von: 

Werner Baumann, 77 Jahre,
Wiesau, Im Tal 4 – 6 

verstorben am 25. Juli 2013 

Henriette Wedlich, 91 Jahre,
Waldsassen, Zinkenwehrstr. 13 

verstorben am 02. Oktober 2013 

Christa Gereit, 78 Jahre,  
Waldsassen, Barbarastr. 25  

verstorben am 19. November 2013 

Ursula Questel, 90 Jahre, 
Weiden, Friedrich-Ebert-Str. 8 

verstorben am 23. November 2013 

Adelheid Glaser, 85 Jahre, 
Waldsassen, Egerer Str. 28 

verstorben am 06. Dezember 2013 



Geburtstage (ab 70) in unserer Gemeinde
09.11. Anny Lederer, Eichendorffstr. 16 89 Jahre 
10.11. Peter Suchanek, Pater-Mauritius-Str. 3 72 Jahre 
18.11. Martin Pawlowski, Ernestgrün 38 72 Jahre 
22.11. Ellen Unger, Sandstr. 13 73 Jahre 
23.11. Erika Tummuscheit, Eichendorffstr. 16 80 Jahre 
25.11. Ingeborg Schönborn, Bayerlandstr. 5 86 Jahre 
25.11. Hildegard Mehlhase, Prinzreg.-Luitp.-Str. 12 81 Jahre 
26.11. Hubert Seidel, Am Hamannsgarten 57 76 Jahre 
27.11. Ilse Heinzel, In der Maierzelch 24 87 Jahre 
02.12. Gerhard Kindsgrab, Elso-Brändström-Str. 11  74 Jahre 
03.12. Wilfried Nerlich, Langhammerstr. 6 87 Jahre 
08.12. Boris Kriznic, Eichendorffstr. 16 79 Jahre 
17.12. Herta Franz, Pater-Mauritius-Str. 5  89 Jahre 
18.12. Liliane Simmeth, Eichendorffstr. 16  80 Jahre 
19.12. Ludwig Regnet, Dornhof 3, Konnersreuth  79 Jahre 
25.12. Burkhard Meißner, Stiftlandstr. 26  82 Jahre 
25.12. Roland Kühlmann, Eichendorffstr. 16  74 Jahre 
26.12. Hans Böhrer, Altenhammerweg 3  84 Jahre 
27.12. Christel Fischer, Schachten 6b, Neualbenr.  78 Jahre 
29.12. Wolfgang Bänsch, Bayerlandstr. 20  73 Jahre 
29.12. Antje Schönfelder, Steinweg 15  73 Jahre 
31.12. Gisela Bachofner, Siedlungsstr. 16  77 Jahre 
01.01. Gertrud Schnurer, Egerer Str. 28  73 Jahre 
02.01. Anna Radmacher, Schulstr. 20   94 Jahre 
09.01. Arnd Schwengberg, Hundsbach 21   79 Jahre 
09.01. Marlene Fischer, Josef-Hierl-Str. 32 78 Jahre 
10.01. Paul Roßkopf, Flurstr. 1 79 Jahre 
10.01. Dr. Jochen Bloßfeldt, Pfaffenr. Str. 68 70 Jahre 
16.01. Annaliese Höra, Eichendorffstr. 16 92 Jahre 
16.01. Manfred Reichl, Hopfenstr. 3 70 Jahre 
17.01. Gerda Ernstberger, Münchenreuth 2 72 Jahre 

21.01. Harry Olbrich, Martin-Luther-Str. 10 85 Jahre 
25.01. Karl Reinel, Eichendorffstr. 16  83 Jahre 
06.02. Helga Enslein, Konnersreuther Str. 29 77 Jahre 
07.02. Johanna Faltenbacher, Gartenstr. 10 76 Jahre 
08.02. Malcolm Rawle, O.-Freundl-Str. 10, Neualb. 76 Jahre 
14.02. Hermann Monke, Pfaffenreuther Str. 83 80 Jahre 
18.02. Hildegard Lederer, Eichendorffstr. 16 87 Jahre 
20.02. Rudolf Götze, Barbarastr. 12  89 Jahre 
23.02. Herbert Engelhardt, Flurstr. 11  77 Jahre 
24.02. Sonja Schubert, Marcoussisstr. 7  85 Jahre 
24.02. Renate Fischer, Siedlungsstr. 49  78 Jahre 
24.02. Joachim Vollmer, Mammersreuth 11  74 Jahre 
28.02. Renate Stark, Lämmerstr. 16  79 Jahre 
07.03. Siegbert Vogt, Antonie-Werner-Str. 7 70 Jahre 
11.03. Elfriede Schulz, Pater-Mauritius-Str. 3 76 Jahre 
12.03. Ingrid Franz, Schützenstr. 39 80 Jahre 
13.03. Hermann Krüger, Altmugl 8, Neualbenr. 78 Jahre 
22.03. Gertrud Gläßel, Egerer Str. 6 94 Jahre 
25.03. Barbara Kastl, Steinweg 4 71 Jahre 
28.03. Annelies Pampel, Schillerstr. 16 78 Jahre 

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen! 



Ansprechpartner:

Evang.-Luth. Pfarramt,   Johannisplatz 7,   95652 Waldsassen  
Pfarrer                              erreichbar am Mittwoch, 09.00 – 10.00 Uhr:  
Ralph Knoblauch            Telefon: 09632-1281;   FAX   09632-1201 
                                               E-Mail: pfarramt.waldsassen@elkb.de
                                          erreichbar in Tirschenreuth: 
                                                       Telefon: 09631-1396,   FAX   09631-6560 
                                                       E-Mail: pfarramt.tirschenreuth@elkb.de

Lektorinnen: 
Regine Kreuzer   Telefon: 09632-4292 
Annette Spreitzer-Hochberger Telefon: 09632-923201 

Büro: 
Sekretärin Bettina Bergauer                Mi./Fr. 9.00 – 11.30 Uhr 

Spendenkonto                                       Kto. Nr.  8100885   BLZ 753 500 00 
                                                                (Sparkasse Oberpfalz Nord) 

Diakonisches Werk Weiden                 Telefon: 0961-389310 
                                                                (verschiedene Beratungsdienste;  
                                                                 Kurzzeitpflege) 

TelefonSeelsorge:       „Wenn Sie sich was von der Seele reden wollen“ 
                                                                 - gebührenfrei-                                    
                                        Telefon:   0 800-111 0 111  oder  0 800-111 0 222 

Impressum:
V.i.S.d.P.: Pfarrer Ralph Knoblauch / Annette Spreitzer-Hochberger / 
Bettina Bergauer, Waldsassen.  
Namen und Daten des Gemeindebriefs sind ausschließlich für den innerkirchlichen 
Gebrauch bestimmt und dürfen nicht weitergegeben und von Dritten verwendet werden. 


